
Gesetzliche Bestimmungen für EI290 Brandschutztüren

Türen in brandabschnittsbildenden Wänden müs-
sen die selbe Feuerwiderstandsklasse wie die Wand 
aufweisen und selbstschließend ausgeführt sein, 
wenn folgende Gesamtflächen aller Türen und Tore 
überschritten werden:

a)	 Bei einer Türöffnung von mehr als 5 m² in 	
	 einer Wand bis 50 m² zwischen zwei
	 Brandabschnitten.

b) 	 Bei einer  Türöffnung von mehr als 10 m² in 	
	 einer Wand über 50 m² zwischen zwei
	 Brandabschnitten.
		    	 Siehe OIB-330.2-092/11

EI290
Tür 
mehr als 
5 m²

Türen gesamt mehr als 10 m²

EI290 Wand 
mehr als 50 m²

   Zugang zu Räumen mit Gasgeräten
für Kühlung, Heizung und Warmwasserbereitung 
mit einer Gesamtnennwärmebelastung > 50 kW

Erfolgt der Zugang aus dem Bereich eines Fluchtweges oder eines brandgefährdeten Raumes 
(z.B. Garage) ist die Türe des Aufstellraumes mit der Feuerwiderstandsklasse EI290 C2 S200
 gemäß ÖNORM EN 13501-2 auszuführen.

   Revisionsöffnungen in Schachtwänden
Türen in Schachtwänden die größer als 0,2 m² und in Gebäuden mit einer Fluchtwegslänge von 
mehr als 22 Meter liegen, müssen in EI290-C S200 oder EI290-C mit 4-seitiger Dichtung ausgeführt 
werden.    lt. TRVB 110 B
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Information zu EI290 Türen

Türen in EI290 Brandschutzwänden

EI290 - Wand
weniger als 50 m²

EI290
Tür 

EI290
Tür 


